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—  NEUBAUTENSPa&gt;
Eine Darstellung neuerer ausgeführter Bauten zeitgenössischer Architekten:
Wohn- und Geschäftshäuser, Villen, öffentliche Gebäude aller Art, heftweise nach
Gebäudegattungen zusammengestellt und herausgegeben
von
A. NEUMEISTER
Reg.-Baumeister und Professor in Karlsruhe i. B.
Die ‚,Neubauten‘“ erscheinen in zwanglosen Heften von ca. 32 Obktavseiten
(6—8 Seiten Text und 24—26 Seiten Abbildungen), durchschnittlich jeden Monat
ein Heft. — Der Subskriptionspreis für einen Band von 12 Heften (1—12,
13—24, 25—36, 37—48, 49—60) beträgt 15 M.; Einzelpreis pro Heft M. 1.80.
Der Plan geht dahin: Für die in jüngster Zeit zur Ausführung gelangten Bauten,
soweit sie ein allgemeineres Interesse haben und von praktischer Bedeutung sind,
soll durch die „Neubauten“ eine Sammelstelle geschaffen werden, die den Berufs-
genossen den doppelten Vorteil bietet, die verschiedenen Gebiete der Bauthätigkeit
unserer Tage mit raschem Blicke übersehen zu können und die eigenen Arbeiten
ohne grosse Mühe und Umstände an die Oeffentlichkeit zu bringen.
Der erstgenannte Zweck soll dadurch erreicht werden, dass, zum Unterschiede
von den, ähnliche Ziele verfolgenden Veröffentlichungen,. in jedem Hefte nur Gleich-
artiges, nur eine bestimmte Gattung von Gebäuden, in möglichst erschöpfender Weise,
also sowohl in Aufrissen, Grundrissen, Durchschnitten, als auch Perspektiven etc. zur
Darstellung gebracht werden. Die kleinen Hefte werden also mit der Zeit ein
wichtiges Sammelwerk bilden, das dem vergleichenden Studium verwandter I
die denkbar bequemste Handhabe bietet.
Das unten folgende Inhaltsverzeichnis der bis jetzt erschienenen Hefte 1—6
giebt ein Bild von dem Rahmen und der Austührung des Unternehmens.
zauwerke
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Inhalt der Hefte 1—60 (Band IV):
Wohn- und Geschäftshäuser
15 Hefte (No. I. 3. 8. 13 14. 15. 20. 21.20. 33.36. 37. 40. 55. 59).
Villen und Landhäuser
5 Hefte (No. 2. 6. 10. 12. 18. 25. 30. 34. 39. 43 47. 50. 51. 52. 57).
Kleine Kirchen Aussichtstürme
4 Hefte(No..17.31.58).ft60
SchulhäuserKranken- undW isenhäuser“ 3_Hefte(No.5.11,28).9.5Hotels, Gasthäuser,Re taurantsSchützenhäuserft( .7.9.246.).1 ft
AusstellungsbautenBeamten- undrbei rhäuser
4 Hefte(No.16.271.2).34 .
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4 Hefte (No. 4. 17. 31. 58). ı Heft (No. 60).
Schulhäuser Kranken- und Waisenhäuser
“ 3
_
Hefte (No. 5. 11, 28). 2 Hefte (No. 9. 35).
Hotels, Gasthäuser, Restaurants Schützenhäuser
5 Hefte (No. 7. 19. 32. 46. 56). 1 Heft (No. 32).
Ausstellungsbauten Beamten- und Arbeiterhäuser
4 Hefte (No. 16. 27. 41. 42). 4 Hefte (No. 22. 23. 24. 44).




ı Heft (No. 38).
Rathäuser Kegelbahnen u. Gartenhäuser Neue Leipziger Bauten
(No. 49). (No. 45). (No. 48).
Bäder, Feuerhäuser etc. Turnhallen, Vereinshäuser
ı Heft (No. 53). 1 Heft (No. 54).
Ba I N aut “ h.
Heft ı (No. 61 der ganzen Folge
Heft 2 (No. 62 der ganzen Folge
at im August n n. nthält
): ünchner t . annagel.
): enhäuser Stifte.












1. Corinth. 15, 1
Vorwärts
Fürchte Gott, ehre den
König
A. R. unter Krone
Dem Herrn der Heer-
schaaren












Lossow &amp; Viehweger, Architekten in Dresden.
A. &amp; E. Gziese, Architekten in Halle a/S.
H. Seeling, Architekt in Berlin.
R. Lippold, Architekt in Dresden.
A. Käßpler, Architekt in Leipzig.
Th. Quentin, Architekt in Copitz b/Pirna,
G. Frentzen, Professor an der Techn. Hochschule
in Aachen.
Schilling &amp; Gräbner, Architekten in Dresden,
F. A. Binder, Architekt und Lehrer an der
Kgl. Baugewerkschule in Posen.
E. Giese &amp; P, Weidner, Königl. Bauräte in
Dresden.
Professor A. Rncklake in Berlin,
A. Grothe, Architekt in Dresden,
Chr. Hehl, Architekt in Hannover,
Harald Boklund, Architekt in Charlottenburg,
F. Henry, Architekt in Breslau.
FF. Langenberg, Architekt in Bonn,
Prof. Neumeister &amp; Häberle in Karlsruhe i/B,
Sommerschuh &amp; Rumpel und Kurt Diestel,
Architekten in Dresden,
Königl. Kreisbauinspektor Zzeffenbach in Ortels-
burg i/Pr.
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Programm,
. Bauplatz und Stellung der Kirche. Die Kirche soll in der
östlichen Ecke des zum Schützen-Regiment Nr. 108 gehörigenParkes in Dresden Albertstadterrichtetwerden.Die Hauptachse des Baues ist etwa rechtwinklig zur Carola-Allee zu legen und soll der Haupteingang nach derselben zuliegen kommen,
Es ist guter Baugrund (Sandboden von 30—40 m Mächtigkeit)
vorhanden,
. Bestimmung der Kirche. Die Kirche soll zur Abhaltung des
evangelischen und des katholischen Gottesdienstes für die Garnison
Dresden dienen. Es sind daher zwei räumlich vollständig ge-
trennte Kirchenräume unter einem Dach und mit einem gemein-
schaftlichen Turme zu schaffen.
. Gröfse der Kirchenräume. Der evangelische Teil der Kirche
soll 2000 Sitzplätze im Schiff und auf den Emporen enthalten,
jedoch sollen etwa 1/3 der Plätze auf den Emporen (einschl.
Orgelempore) untergebracht werden, Für einen Sitzplatz ist —
ohne Einrechnung der Hauptgänge — etwa 0,50 qm zu rechnen.
Der katholische Teil der Kirche soll 400 Sitzplätze mit je
etwa 0,55 qm Fläche (ohne Hauptgänge) erhalten,
. Inneres der Kirche. Die Vorplätze und Gänge im Innern
sind, entsprechend dem Verkehr der Truppen, möglichst geräumig
anzunehmen. Die Kanzeln, die Sitzplätze, die Eingänge und
Treppen sind übersichtlich und zweckmäfsig anzulegen. Gute
Akustik der inneren Kirchenräume ist anzustreben.
Die Kirchenräume sollen enthalten:
a) im evangelischen Teile:
Vorhalle, Schiff, Altarplatz (um einige Stufen über das Schiff er-
höht), Treppen zu den Emporen (mit besonderen Eingängen von
aufsen), Orgelempore (für Orgel und Sängerchor, 150—9200 Plätze),
eine bezw. zwei Sakristeien von je etwa 30 qm Grundfläche (mit Zu-
gang vom Altarplatz), eine Kapelle zur Abhaltung von Taufen, Kon-
firmandenunterricht, Trauungen und kleineren Kommunionen, 
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b) im katholischen Teile:
Vorhalle, Schiff, Altarplatz (wie bei a), Orgelempore mit Treppe
für eine kleine Orgel und etwa 20 Plätze), eine Sakristei von etwa
20 qm Grundfläche (mit Zugang wie bei a), eine kleine Taufkapelle.
c) für beide Kirchen:
je eine Loge mit 2 Abteilungen für die Generalität, mit besonderem
Zugang,
je einige Geräteräume, Holz- und Kohlengelasse,
je ein feuer- und diebessicheres Gelass für Kirchenbücher, Altar-
geräte u. s. f£.,
schliesslich je einige Klosetts.
Die Eingänge sind möglichst zugfrei anzuordnen,
Die Kanzeln sollen so angeordnet werden, dass sie möglichst
von allen Plätzen aus sichtbar und die Geistlichen gut hörbar sind.
Bei der Trennung der Kirchenräume der beiden Konfessionen
ist Rücksicht darauf zu nehmen, dass bei gleichzeitiger Abhaltung
des Gottesdienstes keine gegenseitigen Störungen eintreten.
In der katholischen Kirche können die Emporen, aufser der vor-
geschriebenen Orgelempore, wegbleiben.
. Beleuchtung und Beheizung. Es sind Kellerräume zur
etwaigen späteren Einbauung einer Centralheizung vorzusehen und
daher auf die Anordnung eines angemessenen Schornsteins sowie
einer Heizerstube pp. Bedacht zu nehmen, Die Kapellen und
Sakristeien sollen Ofenheizung erhalten.
Die Kirche soll Gasbeleuchtung erhalten.
. Turm. Im Turm ist eine Kammer für eine Uhr mit Schlag-
werk und Zifferblättern nach 4 Seiten hin, sowie eine Glocken-
stube zur Aufstellung eines dem Umfange und der Bedeutung des
Baues entsprechenden Geläutes in Aussicht zu nehmen.
’. Nebenanlagen. Ein geräumiger Vorplatz vor dem Hauptein-
gange sowie die Möglichkeit einer gesicherten Anfuhr von Wagen
an die Kirche von der Carola-Allee her ist zu berücksichtigen.
. Sonstige Bestimmungen. Die Baukosten sollen den Betrag
von 800000 Mark, ausschliefslich der Kosten für die Orgeln,
Kanzeln, Taufsteine, Altäre, Glocken und Ausstattung an Gestühl
und sonstigem Mobiliar, sowie die Turmuhr und die Gasbeleuch-
tungseinrichtung, nicht überschreiten.
Die Wahl des Baustiles bleibt den Bewerbern freigestellt, doch
soll sich die Kirche den Militär-Gebäuden der Albertstadt in ent-
sprechender Weise einfügen. Der Bau soll in einfacher, aber
würdiger und durchweg monumentaler Ausbildung, aufsen mit Sand-
stein verblendet, hergestellt werden.
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9. Bedingungen der Preisbewerbung. Zur Einreichung von
Entwürfen sind alle in Deutschland ansässigen deutschen Archi-
tekten eingeladen,
Die auf Grund des vorstehenden Bauprogramms einzureichen-
den Zeichnungen haben darzustellen:
a) Grundrisse der verschiedenen Geschosse; 1
b) alle Ansichten, soweit dieselben verschie- * in 1:100
den sind und die nötigen Schnitte; J
c) eine Perspektive, für welche ein Standpunkt auf dem amlinken
Priefsnitz - Ufer gelegenen Teile der Carola- Allee, in der
Nähe des Mausoleums des Grafen von Fabrice zu nehmen ist;
d) ein Lageplan im Mafsstabe von :1000;*)
aufserdem werden verlangt:
ein Verzeichnis der eingereichten Zeichnungen, ein Erläute-
rungsbericht zu dem Entwurfe und ein Kostenüberschlag, in
welchem die Kosten, sowohl nach Mafsgabe der bebauten
Grundfläche, unter Benutzung entsprechender Einheitssätze für
den Quadratmeter, als auch nach dem Rauminhalt, unter Zu-
grundelegung von Einheitspreisen für den Kubikmeter berechnet
sind. Bei letzterer Berechnung sind ‚die einzelnen Bauteile
mit ihrer Grundfläche über dem Sockel und der Höhe von
Traufplatte bis Oberkante ihrer Hauptsimse in Rechnung zu
stellen.
Für die Kosten der Orgeln, Altäre u. s. f. (vergl. Pkt. 8) sind
runde Summen einzusetzen.
Alle nicht verlangten Zeichnungen, sowie alle Entwürfe,
deren Ausführungskosten die festgesetzte Bausumme überschreiten,
bleiben von der Beurteilung ausgeschlossen,
Bei künstlerisch gleichwertigen Arbeiten wird dem mit den
geringsten Kosten auszuführenden Entwurfe der Vorzug gegeben.
Es sollen drei Preise in Höhe von 5000 Mark, 3500 Mark
und 2000 Mark für die drei besten Entwürfe zur Verteilung gelangen.
Sollte das Preisgericht der Ansicht sein, dass keiner der ein-
gegangenen Entwürfe den ersten Preis verdient, so kann statt des-
selben noch ein zweiter Preis von 3500 Mark zuerkannt werden.
Aufserdem wird der Ankauf zweier weiterer Projekte zu je 1000 Mk.
vorbehalten,
Die preisgekrönten Entwürfe werden Eigentum des Königlichen
Kriegs - Ministeriums. Dasselbe behält sich jedoch Entschliefsung
darüber vor, ob es den Kirchenbau nach einem dieser Entwürfe
zur Ausführung bringen bez. wegen derselben mit einem der Wett-
bewerber in weitere Verhandlungen treten will,
*x* . . ..
) Dem Ausschreiben war ein Lageplan des Bauplatzes und dessen nähere
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Das Recht der Veröffentlichung der Entwürfe bleibt den Ver-1
fasser!
Das Preisgericht besteht aus den Herren:
Generalmajor von Schlieben zu Dresden als Vorsitzenden, Ober-
baurat Nauck zu Dresden, Baurat Dr. 0. Mothes zu Zwickau,
‚at Professor Weissbach zu Dresden, Major Krille vom In-
genieur-und Pionier-Korps an Stelle des erkrankten Oberst von
Scheibner, Oberstleutnant Sachse, Intendant der Armee und
Abteilungsvorstand im ÄKriegsministerium zu Dresden, Garnison-
Baurat Grimm zu Dresden, Garnison-Prediger Heinemann zu Dresden,
katholischer Militärpfarrer Halm zu Dresden,
Nach der Entscheidung des Preisgerichts werden sämtliche
Entwürfe 14 Tage lang im Dresden öffentlich ausgestellt. Hierauf
werden die nicht preisgekrönten, bezw. angekauften Entwürfe gegen
Rückgabe der Empfangsscheine ausgehändigt bez. auf Verlangen an
die sich nennenden oder sich nach Oeffnung des Briefumschlags er-
gebenden Verfasser portofrei zurückgesendet.
Das Ergebnis der Beurteilung wird s, Z. in den zur Veröffent-
lichung der Preisausschreibung benutzten Blättern bekannt gemacht
werden.
Dresden, den 16. Mai 1803.
Königlich Sächsisches Kriegs - Ministerium,
Militär - Oekonomie - Abteilung,
Sachse.
Urteil des Preisgerichts.
Das aus den Herren Generalmajor von Schlieben zu Dresden,
Oberbaurat Nauck zu Dresden, Baurat Dr. 0. Mothes zu Zwickau,
Baurat Professor Weissbach zu Dresden, Oberstleutnant Sachse,
Intendant der Armee und Abteilungsvorstand im Kriegsministerium
zu Dresden, Major Krille, stellvertretender Direktor der Militär-Bau-
direktion zu Dresden, Intendantur- und Baurat Grimm zu Dresden,
Garnison-Prediger Heinemann zu Dresden, katholischer Militärpfarrer
Halm zu Dresden bestehende Preisgericht zur Beurteilung der Ent-
würfe zu einer Garnisonkirche für Dresden- Albertstadt hat in seiner
Sitzung am 15. November 1893 beschlossen, von den 40 Eeinge-
gangenen Entwürfen:
a) den ersten Preis von 5000 Mark dem Entwurf mit dem
Kennwort: „Sächsisches Wappen“ ;
b) den zweiten Preis von 3500 Mark dem Entwurf mit dem
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c) den dritten Preis von 2000 Mark dem Entwurf mit dem
Kennwort: „7. Cor. 13, 1.“
zuzuerkennen und die Entwürfe mit den Kennworten:
d) „Vorwärts“ und
e) „Fürchte Gott, ehre den König“
zum Ankauf für je 1000 Mark vorzuschlagen,
Nach Eröffnung der betreffenden Briefumschläge ergaben sich
als Verfasser:
zu a) die Herren Architekten Lossow &amp; Viehweger in Dresden;
zu b) die Herren Architekten 4. &amp; E. Giese in Halle;
zu c) Herr Architekt H. Seeling in Berlin;
zu d) Herr Architekt Robert Lippold in Dresden;
zu e) Herr Architekt Anton Käppler in Leipzig.
Das Protokoll des Preisgerichts soll nach Bestimmung des Königl.
Sächs, Kriegsministeriums dem Wortlaute nach nicht veröffentlicht
werden, wir können deshalb in Nachstehendem nur einen kurzen Be-
richt, bei dem das Protokoll als Anhalt dient, geben. Im übrigen
verweisen wiaufdieB sprechungesWettb werbsinNr.
Konkurrenz-Nachrichten undinN .102/103derD utschBa zeitung.
In Dresdenwaren40Entwürfeei gelieferto den.V nd es
wurden 17beid rerstenD chsichtund3zweit -
sicht ausgeschieden,unterden10v rbl ibene5obenerwähnt
Entwürfe zurPrämiierung,resp.A kauf,a sgewählt.Beidem-
wurf „Sächs.Wappen“irdhe vorgehoben,dassieEingängegut
angeordnet, derTurmthatsächlichb id nKircheng meinschaftlich
sei, dasProgrammgute füllt,a chinn bensächlichenDin en,
die ArchitekturerUmgebungangem ssen,usführungsPlanes
zu denangesetztenKostenmöglich.—DerE twurf‚„„Zhrs iGott“
sei ind rHauptanordnunggut.FüieA sführungfeabers-
gesetzte Summekaumnüg n;zie lichdGleichiltvo
"Entwurf „7.Cor.13,.‘“%.Beidb idenEntwürfen‚,V r ä ts“
und „FürchteGott,ehredenKönig“wirdienfa ekla
Grundrisslösung gelobt.—DasP otokollb prichtimw iterendie
Vorzüge undMängeldeüb igen5E twürfe,imitnpre s -
krönten unda gekauftenE twürfenine rWahlgestandhab n,
sowie der13Entwürfe,ieb izwe tenDurchsichtausg schieden
worden a en.Essindd eserst s5 würfemienK n -
worten: „St.Georg“(V rfasserunsbekannt);DemH rde
Heerschaaren‘“ (VerfasserG.Fr ntzeninAachen);„4.Runter
Krone“ (VerfasserTh.Que tininCopitzb/Pirna);„ImSt bilddes
Schützen“ (Verfasserilling&amp;GräbnerinD sd n);„Istiruch
draussen K mpfbeschieden,iniesemH efind’chFried n‘
(Verfasser HeinrichSchubertinDr sden);undzweitensdi13E t-




r ten r i ar nt urf it
nnwort: or. , .
nt ür it nnwort n:
d) r ärt
e) „Fürchte Gott, ehre den öni
k uf e ar l ,
Eröffnung betreffenden Briefumschläge sich
erf ser:
a) er r i e e r n r n;
er r i e e . . i n al
c) er r hi t . eel in Berlin;
er r hi t obert in r n;
e) er r hi t t äppl in Leipzig.
Protokoll Preisgerichts soll imm Königl.
chs, r e i i e ium ortl t röf ntl
er n, i al n ehendem n -
richt, bei das Protokoll als Anhalt dient, geben. m übrigen
verweisen wir auf die Besprechung dieses Wettbewerbs in Nr. ı der
Ko kurrenz-Nachrichten und in No. 102/103 der Deutschen Bauzeitung.
In Dresden waren 40 Entwürfe eingeliefert worden. Von diesen
wurden 17 bei der ersten Durchsicht und 13 bei der zweiten Durch-
sicht ausgeschieden, unter den 10 verbleibenden die 5 oben erwähnten
Entwürfe zur Prämiierung, resp. Ankauf, ausgewählt. Bei dem Ent-
wurf „Sächs. Wappen“ wird hervorgehoben, dass die Eingänge gut
angeordnet, der Turm thatsächlich beiden Kirchen gemeinschaftlich
sei, das Programm sei gut erfüllt, auch in nebensächlichen Dingen,
die Architektur der Umgebung angemessen, die Ausführung des Planes
zu den angesetzten Kosten möglich. — Der Entwurf ‚„„Zhre sei Gott“
sei in der Hauptanordnung gut. Für die Ausführung dürfe aber die aus-
gesetzte Summe kaum genügen; ziemlich das Gleiche gilt von dem
"Entwurf „7. Cor. 13, 1.‘“%. Bei den beiden Entwürfen ‚, Vorwärts“
und „Fürchte Gott, ehre den König“ wird die einfache und klare
Grundrisslösung gelobt. — Das Protokoll bespricht im weiteren die
Vorzüge und Mängel der übrigen 5 Entwürfe, die mit den preisge-
krönten und angekauften Entwürfen in enger Wahl gestanden haben,
sowie der 13 Entwürfe, die bei der zweiten Durchsicht ausgeschieden
worden waren. Es sind dies erstens die 5 Entwürfe mit den Kenn-
worten: „St. Georg“ (Verfasser uns unbekannt); „Dem Herrn der
Heerschaaren‘“ (Verfasser G. Frentzen in Aachen); „4. R. unter
Krone“ (Verfasser Th. Quentin in Copitz b/Pirna); „Im Sternbild des
Schützen“ (Verfasser Schilling & Gräbner in Dresden); „Ist mir auch
draussen Kampf beschieden, in diesem Hause find’ ich Frieden‘
(Verfasser Heinrich Schubert in Dresden); und zweitens die 13 Ent-
würfe: „Peter Paul“ (Verfasser F. Henry in Breslau); „Schlicht“












Rumpel und K. Diestel in Dresden); ‚, Wettin“ (Verfasser F. A. Binder
in Posen); „Providentiae memor““ (Verfasser A. Grothe in Dresden);
„In unitate vis“ (Verfasser uns unbekannt); „Deo“ (Verfasser F.
I enberg in Bonn); „Patria“ (Verfasser Giese &amp; Weidner in
resden);„22. Oktober 1893“ (Verfasser Ch. Hehl in Hannover);
„Mit Gott für König und Vaterland“ (Verfasser uns unbekannt);
„Front“ (Verfasser C, Doflein in Berlin); „Jedem das Seine“ (Ver-
fasser uns unbekannt); und „C. M. B.“ (Verfasser uns unbekannt).
Bauausführung.
Die fachmännischen Mitglieder des Preisgerichts beantragten nach
dem Urteilspruch bei dem Königl. Kriegsministerium, dass den Ver-
fassern des mit dem . Preis gekrönten Entwurfs, den Herren Lossow
&amp; Viehweger, auch die Weiterbearbeitung desselben übertragen werden
möchte; es sind infolgedessen auch die Herren Lossow &amp; Viehweger
in Dresden von dem Königl. Sächs, Kriegsministerium mit der Bau-
leitung der Garnisonkirche beauftragt worden. Die Ausführung des
Baues selbst hängt von der Bewilligung der 1. Baurate durch den
Reichstag ab.
Auszug aus den Kostenüberschlägen der nachstehend ver-
öffentlichten Entwürfe.*)
1. Sächs. Wappen.
Schiffe 28299 cbm a 17.— M = 481083 A
Treppenhäuser ‚etc... +. 2804 .- - 10.—- = 53270 -
Turm. 5220 .- -30.— - = 150600 -
36323 cbm &amp; 19.02 MM = 6900959 4
Bebaute Fläche: 2. 2388 qm - 310.— - = 740435
2. Ehre sei Gott,
Raum der Kirchen . . 41459 cbm ä 15.— 4 = 621888 %
=. des Turms 2. 7200 - - 22.— - = 185400 -
780000
Bebaute Fläche . . . 2469 qm ä 315.— M-= 780000 -
3. I. Corinth. 13, 1.
Raum der Kirchen ,‚ . 36386 cbm ä 15.804 = 574899
des Turms: . . 7337 A-3068 — 225101 -
800000 /6
Bebaute Fläche ‘=... 2143 qm dä 373.33 % = 800000





















pel . i st l n r den); ‚, et i rfasser F. A. Binder
n osen); t a emor“ rfasser A. Grothe in Dresden);
n i r ekan t); D (Verfasser F.
I n onn); atr Verfasser Giese Weidner in
resd n); „22. kt r “ r Ch. ehl in Hannover);
it ot ni at r (Verfasser uns unbekannt);
t r , ofl n Berlin); Jedem das Seine“ (Ver-
a ekan t); . . . r ekan t).
  
uausf hr g.
i achm ni it l ed r i eri hts eantragten nach
rt spruc i önigl. r ministerium, dass den Ver-
a it ı. r i nt urfs, er sow
eger, eit r i u desselben übertragen werden
öchte; n nfolgedess er sow Viehweger
n r önigl. chs, r e ini ium it der Bau-
e tun arni ki c auft t orden. Die Ausführung des
l t t ewil igun 1. ur t rch den
ei hstag ab.
st r ä ver-
f t ich e ntwürfe.*
1. chs. appen.
chif —
e .. +. —-
. .- 30.—
aut : . —
. i ot ,
i ch . . —
=. des Turms . - —
aut . . . — - -
3. I. ori t . , 1.




er st s l r. atr ar t chtzeitig zur Ver-
öffentlichung eingegangen,  
4. Vorwärts.
Hauptschiffe .'. .'. 21588 cbm a 15.— MM — 120528 A
Turmzwischenbauten:
Seitenschiff, Sakristei,
Chorieie, „0... 20449 4 44 156 4 = 306735 MM
Seitentürme 2... 2725 +44 - E8— 7 = "40050 -
Hauptturm (bis oberstes
Bekrönungsgesims) . 7270 -' - 32—' - = 232640 -
807953 4
Bebaute Fläche . . . 2012 qm ä 280.4 =rund 800000 - |
5. Fürchte Gott, ehre den König.
Kirche u. Turm bis Ober-
kante Hauptgesims . 39720 cbm a 17.— M = 675240 M |
Turm über Hauptgesims 15840 - - 30— - = 855200 - 4
Kuppeln über Hauptgesims 3346 - - 18.— - = 60228 -
2 Türmchen üb. Hauptgesims 400 - - 20.— - = 800o - |
798668 |
Bebaute Fläche... .;. 2460 8m &amp; 315.— 4 =. 780000 -
6. A. RE. unter Krone,
Evangel, Kirche ,‚ . . 21398 cbm
Vorhallen 2 A202 -
Kathol, Kirche... 9942 - \
35640 cbm &amp; 18.80 4% = 670032 A |
Turm. , 0. 0 HE AIÖT = ale + = 128060: - 4
798990 MM |
Bebaute Grundfläche . 2659 qm A 300.704% == 816310 - |
Einrichtung 67500 |
Ausschmückung 33510 -
7. Dem Herrn der Heerschaaren.
Kirchenräume . . . . 32411 cbm ä 17.— 4 = 550087 A ||
Portal u. Wandelhallen 2860 - - 16.— - = 45904 - N
Aym 8 N OT Tr DE 107.036 ||
793927 - |
Bebaute Fläche: Il
Hochgehende Teile . . 2146 qm d 320.— M_ — 686880 4 V
niedere - Sr 804 - - 135.— - = 108650 - |
Ausstattung 117000 795530 MM
8. Im Sternbild des Schützen, X
Kirchenräume . u. 39878 cbm &amp; 15.— 4 = 508170 4 |
Sakristeianbauten Re 865 + - 12,—- =. 10320 - |
Turm 2. 2 5058 + - 37.— - = 187146 - |
795696 MM
Bebaute Fläche . . . 2858 qm A 280.— 4 = 800240 -
 






ei en ürm .. +44 —
Hauptturm (bis oberstes
k esi s) . -' '
aut ä
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i ch . m ber-
 
 
kante Hauptgesims . 39720 cbm a 17.— 675240 |
m aupt m —
ppel aupt m —
2 Türmchen üb. Hauptgesims 400 - - 20.— - 800o - |
|
aut l he. — .
. . . t r ,
vangel, i ch
or al e
athol, i e. - \
|
. , 0. Ö 0: 4
|
aut r ndf ä 4 |
Einrichtung |
. er eer aar n.
chenräum . . — ||




Hochgehende Teile . . — V
e r - - — - 50 - |
usst t u
8. Im Sternbild chüt , X
Kirchenräume . . — |
Sakristeianbauten ı2,— . - |
m . - — - 187146 - |
Bebaute ä . — 800240 - 
9. Wettin.




Bebaute Fläche, rund 20000 qm
1. So oder so!
Raum der Kirchen 42448 cbm &amp; 17.— M =
= des Turms 3 008 25.— - —
Abrundung
Hochbebaute Flächen 2152 ä 320. M =
niedrig - - . 202 - 100— - —
Turm en 64 -1200.— - =
Abrundung
12. Providentiae memor.
Raum der Kirchen 28132 ä 20.— MM =
Vorhallen 307 „2 
Treppenhäuser. 3072 - I4— - =
"Turm 5123 -.35— - =
Ausstattung 151800 /.
13. 23, Oktober 1893.
Raum ‚der Kirchen 20492,75cbm 3.10.06 A. =
Turm und Kuppel 7206,86 - -30.— - =
14. Lineae rotundae.
Raum der Kirchen 22962 cbm ä° 25— M =
- des Turms 3321 - 37.—- =
Bebaute Fläche: Kirche 1762 qm 3A 383.— M =
- - Turm 81 -1517.— - =
Kirchenraum 26206 cbm &amp; 24.— M =
Turm 5475 - 30.— - —
Bebaute Fläche 2150 qm dä 372.— MM =
16. Deo.
Raum der Kirchen 46464 cbm ä 13.— M =
- des Turms 7808 - 25— - =
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Bebaute Fläche . . .
Futtermauern, Terrassen etc,















5448 cbm ä 20.=
AO -
33.:— M = 800000 /
385.— - = 800000 -
13.70. MM — 654106
23.— - = 118312 -
20000 -
792418 MM
207.05 M = 772272 -
20000 -
792272 M
=: 109960 od. rund 120000.%
4763 cbm 3 30.4 = 1328090
-50 - =
332496 - - 380000 -
53979 - - 60000 -
60000 -
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No. 1. (Kennwort: Sächs. Waßpen.) I. Preis. Lossow &amp; Viehweger- Dresden.
 




















 - Lossow &amp; Viehweger - Dresden.ZZEZieueu IH,E
 




















No. I. (Kennwort: Sächs. Wappen.) I. Preis. Lossow &amp; Viehweger - Dresden. 






ri snit t al
chnit —e.
o. I. nwort: chs. ap en.) I. rei r - r .  
Choransicht
(Stadtseite).
Ansicht von der Stadt aus.
No. . (Kennwort: Sächs. Wappen.) X. Preis. LZossow &amp; Viehweger- Dresden.
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Ansicht nach der Carola - Allee.
plan,
No. 2. (Kennwort: Zhre ser Gott.) Il. Preis. A. &amp; EZ. Grese-Halle a/S.
 
 
   ar sC üAEHLESC C Ai m
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plan,
  
o. . nwort: ot . rei . . . r se- al .   
Grundriss über den Emporen.
Grundriss
unter den Emporen.
Ehre sei Gott.) XXI. Preis. A. &amp; EZ. Giese-Halle a/S.
2* 
  










   
 
    
 
    














Ansicht nach dem Priessnitzthal.
2. (Kennwort: Zhs/e ser Colt.) Il. Preis. A. &amp; E. Gzrese-Halle a[S.
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2. (Kennwort: Zhs/e ser Colt.) Il. Preis. A. E. Gzrese-Halle a[S. 









Grundriss unter den Emporen.
Aria geree ze 4
a +










No. 3. (Kennwort: 7. Corinth. 13, 1.) III rei . eel n erli    
No. 3. (Kennwort: I. Corinth. 13, 1.) III. Preis. Seeling-Berlin.
 
     
 
 





nm zu einer Sarulou-
Kürche u Drrsden-SUGTaDE
Ansicht gegen Bsicn-
IIL. Preis, Seeling - Berlin,



























No. 4. (K nwort: orwärts. ngekauft. l D .
Lageplan.




























o. 4. (Kennwort: Vorwärts.) ngekauft.
Allee.
Lz£ppold-Dresden.
















Lage- \ al zT 8. plan,
No. 5. (Kennwort: Zürchte




- l 8. ,
o. . nwort: r
ot , öni . ßppl i zi .
Angekauft.
WARUIS
Kathol. Kirche. z Längenschnitt. Evangel. Kirche,




   
Kathol. Kirche. z ngenschnit . vangel. i e,
(Kennwort: Zürchte Gott, ehre den König. ngekauft. äp ler-Lei zi .       
MpOLEM
e mdcife untelden Hmporem.
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Allee.arolaAnsicht nach der C
WIo8uS3ug-
No. 7. (Kennwort:
























   
oLi ıroena















































    
Lageplan.      
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I Gzese &amp; Weidner-









nwort: atri . S E r n.
Kathol. Kirche. Evangel. Kirche.
fg fu80 789. 30 km 0m ne 00.
(Kennwort: Patra.) Giese &amp; Weidner - Dresden.
= en
Kathol. Kirche, EL SC Evangel. Kirche,
40. 80 ie




Kathol. Kirche. vangel. i .
g u80 789. 30 km 0m 00.
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Grundriss über den Emporen,
= Grundriss unten z
den Emporen.
T 1 U
(Kennwort; 22, O4 1893.) Hehl-Hannover,




      
    




  T 1 U nwort; 22, 1893.) ehl nover,        
Ansicht nach dem Priessnitzthal.
Kathol. Kirche.
CHE: EVÄNG: KIRCHE:
No. 13. (Kennwort: 22. Ort, 1893.) Hehl-Hannover,
  nsi t ri snit t al.
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o,   14. (Kennwort: Zeneae rotundae,) okl - harl t enburg.  
 
   
Grundriss
unter den Empc




No. 14. (Kennwort: Zzneae rotundae.) Boklund- Charlottenburg.
r ndri
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Schnitt durch die evangel, Kirche.
itt durch die kathol. Kirche.



















chnit ngel, i .
ıitt t ol. i .













Schnitt durch die kathol. Kirche,





Schnitt d t ol irche,
Schnitt du ngel, irche, 
Lageplan. 
äberl - arl .    
Evangel.
Kirche.
Grundriss unter den Emporen.




   
Evangel.
i .
r ndri t poren.
. nwort: ezr. eumeirst äberl arl .
Längenschnitt.
Evangel. Kirche, Kathol. Kirche,
AA
No. 18, (Kennwort; 1843—1893.) Sommerschuh &amp; Rumpel und K, Dzestel-
Längenschnitt.
vangel. i , athol. i ,

















   









nwort: 1893.) mers pßel , zestel r n,  
Zreffenbach- Ortelsburg.
Ö©ka&lt;Ansicht nach der Carola-
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Verlag von SEEMANN &amp; Co. in LEIPZIG
"NEUBAUTEN Pa
Eine Darstellung neuerer ausgeführter Bauten zeitgenössischer Architekten:
Wohn- und Geschäftshäuser, Villen, öffentliche Gebäude aller Art, heftweise nach
Gebäudegattungen zusammengestellt und herausgegeben
von
A. NEUMEISTER
Reg.-Baumeister und Professor in Karlsruhe i. B.
Die ‚,Neubauten‘“ erscheinen in zwanglosen Heften von ca. 32 Oktavseiten
(6—8 Sei xt und 24—26 Seiten Abbildungen), durchschnittlich jeden Monat
ein Heft, — Der Subskriptionspreis für einen Band von 12 Heften (1—12,
13—24, 25—36, 37—48, 49—60) beträgt 15 M.; Einzelpreis pro Heft M. 1.80.
Der Plan geht dahin: Für die in jüngster Zeit zur Ausführung gelangten Bauten,
soweit sie ein allgemeineres Interesse haben und von praktischer Bedeutung sind,
soll durch die „Neubauten“ eine Sammelstelle geschaffen werden, die den Berufs-
ten Vorteil bietet, die verschiedenen Gebiete der Bauthätigkeit
t raschem Blicke übersehen zu können und die eigenen Arbeiten
e und Umstände an die Oeffentlichkeit zu bringen.
‚nannte Zweck soll dadurch erreicht werden, dass, zum Unterschiede
iele verfolgenden Veröffentlichungen, in jedem Hefte nur Gleich-
bestimmte Gattung von Gebäuden, in möglichst erschöpfender Weise,
Aufrissen, Grundrissen, Durchschnitten, als auch Perspektiven etc. zur
ht werden. Die kleinen Hefte werden also mit der Zeit ein
k bilden, das dem vergleichenden Studium verwandter Bauwerke
ste Handhabe bietet.
ande Inhaltsverzeichnis der bis jetzt erschienenen Hefte 1—60
1 von dem Rahmen und der Ausführung des Unternehmens,
Inhalt der Hefte 1—60 (Band I—V):
Wohn- und Geschäftshäuser
15 Hefte (No. I. 3. 8. 13 14. 15. 20. 21. 29. 33.36.37, 40. 55. 59)
Villen und Landhäuser









4 Hefte (No. 4. 17. 31. 58). I Heft (No. 60).
Schulhäuser Kranken- und Waisenhäuser
3 Hefte (No. 5. 10 28): 2 Hefte (No. 9. 35).




Ställe undReitbahnenKleinestädt.G bäude(Zo häuser)
1 Heft(No.26),I38).
Rathäuser Kegelbahnenu.G rtenhäuserN uL ipzigerB ten
(No. 49).58
Bäder, Feu häuseretc.Turnhallen,V inshäuser
Heft(No.53):4 .
_ Band VI der „Neubauten“ hat im August 1899 zu erscheinen begonnen. Es enthält:
Heft (No.61derganzenFolge):N ueMünchnerBa tenvW.Spa nag l.
Heft 2(No.62derganzenFolg ):K a ken-u dA menhäuser—Stift .









Eine arst l un er sgeführt t genössischer Architekten:
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,   
artiges,
 
l n i ch ussi ürm
4 ef . 4. . . ). I eft . 60).
ul r - ai user
ef . . ): ef . . ).
Hotels, ast äuser, est r t üt r
5 Hefte (No, 7.19. 32. 46. 56). ı Heft (No. 32).
Ausstellungsbauten Beamten- und Arbeiterhäuser
4 Hefte (No. 16.27. 41. 42). 4 Hefte (No. 22. 23. 24. 44).
Ställe und Reitbahnen Kleine städt. Gebäude (Zollhäuser)
1 Heft (No. 26), I Heft (No. 38).
Rathäuser Kegelbahnen u. Gartenhäuser Neue Leipziger Bauten
(No. 49). (No. 45). (No. 48).
Bäder, Feuerhäuser etc. Turnhallen, Vereinshäuser
ı Heft (No. 53): ı Heft (No. 54).
_ Band VI der „Neubauten“ hat im August 1899 zu erscheinen begonnen. enthält:
Heft ı (No. 61 der ganzen Folge): Neue Münchner Bauten von W. Spannagel.
Heft 2 (No. 62 der ganzen Folge): Kranken- und Armenhäuser — Stifte.
st abbi d ‚Ne ut n“,
  
Neumeister.‚ herausgegeben von A.
S. die umstehende Ankündigung




















   
  
  
  
 
